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Gebaudeforum klimaneutral - Aufbau und Ziele

Zentrale Plattform

Exzellentes Netzwerk

Mit der Internetplattform
werden qualitatsgesicherte
Informationen, Wissen und
Aktivitaten sinnvoll aufbereitet,
gebindelt und bereitgestellt
sowie Uber diverse
Kommunikationskanale
multipliziert.

Im Partnernetzwerk werden Impulse
und Fragen der Marktakteure
aufgenommen und anschlieRend im
Gebaudeforum bearbeitet. Neues
und bestehendes Wissen wird auf
der Website und lGber das Netzwerk
multipliziert.

Fachwerkstatten und Fachservice

In den Fachteams wird Fachwissen fir
Expertinnen und Experten aufbereitet,
vertieft, weiterentwickelt und Gber
passgenaue Serviceangebote fir
Fachleute bereitgestellt.
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Unsere Angebote und Kommunikationskanale

= Zentrale Internetplattform: Breites Themenspektrum
an Fachinformationen und Fachinhalten:
www.gebdudeforum.de

= Serviceangebote: Fachhotline, Ticketsystem, mit mehr
als 550 Fachfragen pro Quartal, FAQs, Toolboxen

= Unsere Kommunikationskanale & -formate:

= Gebaudeforum-Tagung; diverse Dialogformate,

= Newsletter: knapp 7.300 Abonnenten

= Best Practice Portal mit mehr als 130 Beispielen

= Social-Media-Kanale: LinkedIn + X + Medienpartner
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AKTUELLER THEMENSCHWERPUNKT | 10.06.2025
Themenschwerpunkt: Klimatisierung
Kalte- und Klimatisi

und Nu komm
Einsatz

ZUM THEMENSCHWERPUNKT

¥4 Abonnieren Sie unseren Newsletter v/

é * | Suchbegiff...

| UBER UNS |

1 spezielle Nutzungsbedingungen auf. Fiir ihre

»

05.06.2025
Hallenheizungen

Hallen weisen grofe Raumvolumina und

Beheizung eignen sich verschiedene
Heiztechnologien.

> Zur neuen Themenseite

26.05.2025
infachte Okobi im

Bauwesen

Magdalena Patyna vom Passivhaus Institut
erlautert im Interview Potenziale einer
Leb

> zum Interview

| THEMENTIPPS | | BEST-PRACTICE-PORTAL | | FACHHOTLINE



http://www.gebäudeforum.de/
https://www.gebaeudeforum.de/service/fachhotline/
https://www.gebaeudeforum.de/service/fachhotline/
https://www.gebaeudeforum.de/partnernetzwerk/jahrestagung/
https://www.gebaeudeforum.de/partnernetzwerk/jahrestagung/
https://www.gebaeudeforum.de/partnernetzwerk/jahrestagung/
https://www.gebaeudeforum.de/partnernetzwerk/jahrestagung/
https://www.gebaeudeforum.de/service/newsletter/
https://www.gebaeudeforum.de/service/newsletter/
https://www.gebaeudeforum.de/best-practice/
https://www.gebaeudeforum.de/best-practice/
https://www.linkedin.com/showcase/geb%C3%A4udeforum-klimaneutral

Themenschwerpunkte 2025

Kalte & Gemeinschaftliche
Photovoltaik Klimatisierung Wirtschaftlichkeit Versorgungskonzepte
Energieeffizienz Klimaresilienz Gebiudehille

Erneuerbare Energien

Gebaudehille www.gebaeudeforum.de/themenschwerpunkt/
Gebaudetechnik
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http://www.gebaeudeforum.de/themenschwerpunkt/

Partnernetzwerk mit bundesweit 100 Partnern

= Gebaudeforum lebt von der Blindelung von Fachwissen von externen Akteuren
aus dem Partner-Netzwerk

= Rund 100 Partner aus Energieagenturen, Verbanden, Universitaten, Initiativen, Weiterbildungstragern,
Kammern, u.a.:
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Kalte und Klimatisierung

Einflihrung und Grundlagen

Rechtliche Vorgaben und Normen

Ausblick auf Raumhygiene und -luftqualitat

Raumhygiene und Innenraumluftqualitat

Menschen verbringen einen GroBteil ihres Lebens in Innenraumen — vor allem zu Hause und am Arbeitsplatz. Die Qualitat der Raumluft hat daher

Einfluss auf G und Lei: ist damit nicht nur eine Frage des Komforts, sondern ein
Aspekt iger und fahiger Gebaude.
umfasst alle die eine und
Dazu zéhlen i bauliche und Faktoren.
auf die

e Luftqualitat: CO,, VOCs, Feinstaub, Ozon

* Biologi ien, Viren
. ima: Te relative L i
® Nutzer Iten und Lii
® Emissil aus p , Mobeln,
Normen und

© DIN EN 16798-1: Innenraumluftqualitat

o DIN 1946-6: Liftung von Wohnungen

© DIN EN ISO 16000 (Teile 5 und 6): Innenraumverunreinigungen

o DIN EN 15251: Bewertung der Raumluftqualitat

o Empfehlungen der BAuA, DGUV, UBA-Kommission Innenraumlufthygiene
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Behaglichkeit

Die Behaglichkeit stellt keine exakt
messbare GroRe dar, sondern
kennzeichnet das subjektive
Empfinden, bei denen der Mensch die
Umgebungsverhaltnisse als
komfortabel bezeichnet. Wichtige
Faktoren sind z. B. die thermische
Behaglichkeit und Licht.

MEHR ERFAHREN | >

$=2¢ Abonnieren Sie unseren Newsletter
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Startseite > Gebaudetechnik > Kalte und Klimatisierung

Kalte und Klimatisierung

STAND: JUNI 2025

Mit zunehmender Erderwarmung steigt die Bedeutung der Kiihlung von
Gebauden. Hohe Auf fiihren zu Uberhitzung,
beeintrachtigen die Behaglichkeit und konnen gesundheitliche Folgen

haben. Eine bedarfsgerechte Kiihlung wird daher ein immer wichtigerer
R dteil der Gebaudetechnik

Kiihlung kann auf unterschiedliche Weise erreicht werden: baulicher

licher Wari hutz, passive Kiihlsy sowie aktive
Kalteanl Die A hl geeig MaBnah richtet sich nach
Gebaudetyp, Nutzung und Effizienzzielen.

Rechtliche Vorgaben und Normen

© shutterstock/Hryshchyshen Serhii

Der Einsatz von Kalte- und Klimatisierungstechnik wird durch eine Vielzahl gesetzlicher Regelungen und technischer Normen begleitet. Diese betreffen
Planung, Bau, Betrieb und Instandhaltung — und stellen sicher, dass Energieeffizienz, Umweltschutz und Sicherheit gewahrleistet sind.

Die wichtigsten Anforderungen aus EU-Verordnungen, nationalem Recht und

ung sind im Folg
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Technische Systeme zur Kalteerzeugung und Kli-
matisierung

STAND: JUNI 2025

Kalte und Klimatisierung iz I ]

= Technische Systeme & Energieeffizienz

In der kommen Systeme zur Anwendung,
um Kiilte zu erzeugen und gezielt nutzbar zu machen. Diese Systeme
unterscheiden sich in Aufbau, Funktionsweise, Energiebedarf und
Einsatzbereich.

.o .
| | Ka I t el I l I tt e I Filr die Auswahl und Bewertung spielt vor allem die Einordnung in passive
oder aktive Verfahren sowie in offene oder geschlossene Systemkonzepte

eine zentrale Rolle.

Kaltemittel fiir Heizungs- und Klimatechnik

STAND: JUNI 2025

Fiir die Fi von Wa und K sind
Kaltemittel unerlasslich. Sie ermoglichen, dass die Warme auf niedrigem
Temperaturniveau aus AuBenluft, Erdreich und Wasser fir die Erwarmung
in Gebauden genutzt werden kann.

Die gleichen Stoffe werden auch in Kiihigeraten eingesetzt. Bei einem
iedri Druck und niedri i nehmen die Fluide

Warme auf und geben diese bei hoherem Druck und einem hcherem fFizi d - . b Ei Fizi K o fiir
T.emperatumiveau w"iedef ab. Sie werden bgulteill hins.ichtlich ihrer ) Effizienz un Integratlon in Gebé&u- Kost;neinsparungen -
Eigenschaften als Kihimittel, der Umweltwirkung und ihrer Sicherheit. den Der Energieeffizienzwert= der Klimageriite in Europa liegt zwischen 5,1 und 9.

Der Energiebedarf fiir Kiihlung l&sst sich erheblich senken, wenn ct/Stunder

© shutterstock/Eakrin Rasadonyindee

bauliche, technische und betriebliche Matnahmen gut aufeinander
abgestimmt sind. Bevor Kiilte- oder Klimatisierungstechnik geplant oder
erneuert wird, sollten potenzielle i

werden — i Dii und das
Nutzerverhalten. Ziel ist es, den Kiihibedarf so weit zu senken, dass
kleinere oder einfachere Systeme ausreichen,

Das energieineffizientere Klimagerit
kann die Stromkosten um rund ein
Drittel senken

Kaltemittelarten und Klimawirkung

Voraussetzung dafiir ist eine integrierte Planung, die sowohl den

Die tzliche Eignung eines Kiltemittels ergibt sich aus seinen Kilhibedarf reduziert als auch die bereitgestelite Klte effizient nutzt e o e
; : wi : 4 Kahemittekasilau n Wimepumpen und Kimaselagen Neben dem Energieeinsatz riicken dabei auch Aspekte wie jerite
Entscheidend fiir den effizienten Einsatz in der Hei d Kiimatechnik A . unddie " Systeme in
ntscheidend fur den effizienten Einsatz in der Helzungs- un imatechni ~
o 9 | den Fokus. » Eigene Berechnung bei einer Kiihileistung von 3,5 kW und Stromkosten i Hv. 39,8 ct/kWh
sind unter anderem: Expansionsventil Quelle: de erechnung - Grafik herunterladen
Eine weitere Maglichkeit der passiven Kiihlung ist die Vorkiihlung der
p arasi P—— i A Frischluft mit Hilfe des Erdreichs. Wenn die Frischluftieitungen zur
5 e ; Wame » Verdampfer Vertussiger » wime zentralen Liftungsanlage durch das Erdreich gefihrt werden, kann
! & - durch die niedrigere Temperatur im Erdreich die Luft vorgekihit werden,
oD < Beei die im System B bevor diese im Anschluss in die Riume verteilt wird.
o Olvertréglichkeit: gute L&: it mit ierl verbessert die ails
aus dem pfer und erhoht die g =2 N
. i ibilitat: z. B. keine i an Wai oder “)‘ I:'
Dichtungen e S— e Sommerlicher Warmeschutz
. it: relevant fiir , Fillmenge und Bei der Planung und Sanierung von Gebauden kommt sowoh!

dem winterlichen als auch dem sommerlichen Warmeschutz
eine wichtige Rolle zu. Ein zu geringer Schutz kann in beiden
Fallen zu einem erhohten Energiebedarf fihren

SicherheitsmaRnahmen
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Kalte und Klimatisierung

Startseite > Quartiere > Netzgebundene Klimatisierung

= Klimatisierung im Quartier
Netzgebundene Klimatisierung von Gebauden

STAND: JUNI 2025

Klimatisierung im Quartier bedeutet zuerst die Vermeidung von Hitzeinseln
- M . . ol . . im Sommer. StraBenraume mit einer guten Luftzirkulation, die durch
u S I C . I l I la reS I Ien Z I I I I u I Verschattung und Verdunstung entsteht, haben nicht nur Einfluss auf das
Wohlbefinden im AuBenraum, sondem beeinflussen auch den Kihibedarf
der Gebaude.

In Quartieren mit einem hohen Kiihibedarf, kann eine netzgebundene
Klimatisierung der Gebaude tiber ein kaltes Nahwarmenetz oder iiber ein
Kaltenetz umgesetzt werden.

Kalte Nahwarmenetze

Kalte Nahwarmenetze nutzen oft mehrere lokal vorhandene Warmequellen niedriger Temperatur wie oberflaichennahe Geothermie oder Grundwasser.
Die Warme wird von dem in dem Warmenetz zirkulierenden Warmetrager ~ in der Regel Sole — aufgenommen und stellt mit Hilfe von dezentralen Sole-
Wasser-Warmepumpen in den Gebauden Raumwarme und ggf. auch Trinkwarmwasser bereit. Anders als klassische Warmenetze konnen die meisten
kalten Nahwarmenetze auf Grund ihres geringen Temperaturniveaus im Sommer auch zur Kiihlung von Gebauden genutzt werden. Die Kihlung kann
dabei aktiv oder passiv umgesetzt werden. Ob sich ein kaltes Nahwarmenetz zur passiven Kiuhiung eignet, hangt von den Temperaturen im Netz und
den gewiinschten Vorlauftemperaturen in den Gebauden ab.
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Melden Sie sich zu unserem Newsletter an.

www.gebaeudeforum.de/service/newsletter

Folgen Sie uns auf LinkedIn.

www.linkedin.com/showcase/gebaudeforum-klimaneutral



https://www.gebaeudeforum.de/service/newsletter/
https://www.linkedin.com/showcase/geb%C3%A4udeforum-klimaneutral

Kontakt:

@ Lasse.Schoefer@dena.de L 030-66 777-0

TSR
Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

Das ,Gebaudeforum klimaneutral” wird im Auftrag des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und Energie ﬁ@ Bundesministerum Ein Projekt der
realisiert. Die Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) unterstiitzt die Bundesregierung in verschiedenen | und Energie

und Energie

Vorhaben bei der Umsetzung der energie- und klimapolitischen Ziele. d e N Cl
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